DIE DEKANIN DER HISTORISCH-KULTURWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT

DER UNIVERSITÄT WIEN
und

DAS INSTITUT FÜR KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE
laden  ein  zum

G A S T V O R T R A G
Dr. Gunvor Lindström
(DAI Berlin, Eurasien-Abteilung)
Der Oxos-Tempel in Baktrien – Kulte und Rituale im hellenistischen Osten
Der Oxos-Tempel im heutigen Tadschikistan war eines der bedeutendsten Heiligtümer im hellenistischen Osten. Es wurde zwischen 1976 und 1991 durch eine sowjetische Expedition ausgegraben und ist vor allem aufgrund der dort gefundenen Weihgaben bekannt (jetzt im Museum von Duschanbe). Anhand dieser Funde sowie ihrer aufschlussreichen Kontexte kann die Geschichte des Heiligtums von seinen Anfängen im 3. Jh. v. Chr. über mehrere Jahrhunderte bis in die Kuschanzeit (3. Jh. n. Chr.) verfolgt werden. Am Beispiel des Oxos-Tempels wird der Frage nachgegangen, wie die Kulte im hellenistischen Osten praktiziert wurden – folgten sie griechischen oder einheimischen Traditionen?
am Dienstag, 14. Mai 2013 um 18 Uhr c.t.
im Seminarraum 12 des Instituts für Klassische Archäologie

1190 Wien, Franz-Klein-Gasse 1, 1. Stock
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